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Am 14. Dezember und in Gegenwart des Präsidenten Alan Garcia, erließ 
der US-Amerikanische Präsident George W. Bush das 
Implementierungsgesetz des Freihandelsabkommens zwischen den USA 
und Peru. Präsident Bush betonte, dass das Freihandelsabkommen 
positiv für das peruanische Volk sei, da das den peruanischen 
Produzenten den Eintritt ohne Kosten im größten Markt der Welt 
garantiert. Dies wird der Bevölkerung auch eine größere  Produktauswahl 
und bessere Preise ermöglichen. Politische Medien und die Peruaner sind 
damit einverstanden, dass das Freihandelsabkommen mit den USA ein 
exzellentes Szenario für den Fortschritt des Landes eröffnet. Trotzdem 
stellt dies große Herausforderungen dar. Es wird ein schnelles 
anhaltendes Wachstum vorausgesehen, das der peruanischen 
Bevölkerung mehr Arbeits- und Entwicklungsmöglichkeiten eröffnen wird. 
Außerdem, wird die internationale Konkurrenzfähigkeit von Peru erhöht. 
Zur Koordinierung der Regierungsaktivitäten und zur Beschleunigung der 
Implementierung des Freihandelsabkommens wurde unter der Leitung 
des Präsidenten des Ministerrates eine Kommission der Exekutivgewalt 
einberufen.  
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Zwischen dem 12. und dem 14. Dezember besuchte der Präsident des 
Direktoriums des nationalen Ausschusses für Entwicklung und Leben 
ohne Drogen (DEVIDA), Herr Rómulo Pizarro, Berlin. Der Aufenthalt 
beinhaltete eine volle Agenda. Es wurden Treffen mit Vertretern des 
Außenministeriums, des Innenministeriums, des Kooperations- und 
Entwicklungsministeriums, sowie mit der Bundesbeauftragten für Drogen, 
dem Bundeskriminalamt und einer Gruppe von Parlamentarier 

durchgeführt. Das Ergebnis dieses wichtigen Besuchs ist die Verstärkung der Kooperation zwischen Deutschland und Peru im 
Drogenkampf. Einer der herausragenden Erfolge war das deutsche Angebot zur Unterstützung der Verlängerung des 
Programms PRODATU für die alternative Entwicklung in der peruanischen Tocache-Uchiza Region. Ein Projekt, das den 
Landbewohnern stabile Einkommen ermöglicht ohne auf den Kokaanbau zurückzugreifen. Das Konzept des Programms 
bezieht die Landbewohner, die lokalen und regionalen  Gebietskörperschaften und Organisationen für internationale 
Kooperation mit ein, was ein gutes Beispiel für diesen Bereich darstellt. Ebenso wurden die Verstärkung der Kooperation im 
Polizeibereich und bei der Grenzkontrolle sowie die Vermeidung des Drogenverbrauchs beschlossen. Den Willen beider Seiten 
zur Zusammenarbeit in diesem Bereich wird durch eine gemeinsame Erklärung gebildet. Die offizielle Verabschiedung dieser 
Erklärung ist für Mai des folgenden Jahres auf dem V EU-LAC Gipfe� im Rahmen des offiziellen Besuchs der Bundeskanzlerin 
Angela Merkel in Peru geplant.  
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Vom 29. November bis 2. Dezember wurde in Truijillo die XVL Jahreskonferenz der Präsidenten des Direktoriums (CADE 2007) 
in Gegenwart von Unternehmern und Vertretern der Wirtschaftsorganisationen durchgeführt. Auf 
der Konferenz hielten der Außenminister José  A. García Belaunde und die Außenhandels- und 
Tourismusministerin Mercedes Aráoz Vorträge über die Herausforderungen Perus beim Eintritt 
in den internationalen Wirtschaftsmarkt. Der Präsident der Republik, Alan García, stellte fest, 
dass unser Land kurz davor sei in ein Zentrum von Investitionen zu gelangen, welches für ein 
dauerhaftes Wirtschaftswachstum notwendig ist. Die Konferenz schloss mit einem Appell an den 
Staat und die Zivilgesellschaft, um die Armut zu bekämpfen und die große Differenz zwischen 
Arm und Reich zu reduzieren. Der Präsident des peruanischen Instituts für Betriebswirtschaft 
(IPAE), Claudio Herzka sagte, dass das Ziel sei, immer mehr Peruaner, die heutzutage 

ausgegrenzt sind und die mit dem Wirtschaftswachstum des Landes nicht in Zusammenhang stehen, zu integrieren“. 
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�Die Weihnachtszeit am Ende des Jahres lädt uns 
zum Nachdenken und zur Nachbearbeitung des 
Jahresgeschehens ein. Im bilateralen Bereich war 
2007 ein Jahr mit hoher Aktivität für die Botschaft. 
Vier peruanische Minister, der Außenminister, der 
Wohnungs- und Aufbauminister, der 
Produktionsminister und die Transport- und 
Kommunikationsministerin besuchten Deutschland. 
Ebenfalls kamen der Präsident des Direktoriums 
von DEVIDA und fünf peruanische 
Kongressmitglieder nach Deutschland. Außerdem 
haben dreizehn deutsche Bundesparlamentarier 
zusammen mit dem Präsidenten des Ausschusses 
für Kooperation und Entwicklung und eine wichtige 
Gruppe des Menschenrechtsausschusses unser 
Land besucht. Bei den Treffen wurden wichtige 
Absprachen getroffen. Im Wirtschaftsbereich 
müssen wir hervorheben, dass auf dem „El Día de 
Perú“ (Der Tag von Peru) in Hamburg, dass unser 
Land als einen Markt von großem Interesse für die 
deutschen Investitionen aktiv gefördert wurde. 
Ebenfalls soll hervorgehoben werden, dass die 
bilaterale Handelsbilanz dieses Jahr das Ziel von 
1.500 Mio. Dollar oder 1.000 Mio. Euro übertreffen 
wird. Im Kulturbereich waren die Förderung und die 
Organisation von vielen Aktivitäten für die kulturelle 
Förderung unseres Landes erfreulich. Schließlich,  
was  die Aufmerksamkeit unserer Landsleute 
betrifft, ist der Einstand des neuen 
Generalkonsulats in München hervorzuheben. Wir 
hoffen, dass das Jahr 2008 uns eine ebenfalls 
reiche Rekapitulation erlaubt, wie die des Jahres 
2007. Frohes Neues Jahr 2008! 
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Am Vorabend des Weihnachtsfestes sind Wechsel im Ministerkabinett aufgetreten. Die Chefs für Verteidigung (Alan Wagner), 
Justiz (María Zavala) und Gesundheit (Carlos Vallejos) gaben ihre Posten ab. Auch die Ministerin für Frauen und soziale 
Entwicklung verließ aus persönlichen Angelegenheiten ihren Posten. Die Arbeitsministerin Susana Pinilla wird ab sofort den 
Bereich für Frauen übernehmen. Der ehemalige Wohnungsminister Hernán Garrido Lecca wird das Ministeramt für Gesundheit 
leiten. Am 20. Dezember wurden der neue Transportminister Mario Pasco Cosmópolis, Wohnungsminister Enrique Cornejo, 
Verteidigungsminister Antero Flores-Aráoz und Justizministerin Rosario Fernandez vereidigt.  
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Um den Verbrauch peruanischen Kaffees in Deutschland zu fördern, wurde kürzlich eine Pressekonferenz durchgeführt. Bei 
diesem Vortrag nahmen Arthur Darboven, Vizepräsident von DARBOVEN GmbH teil, 
eine Firma, die sich um die Kommerzialisierung von Produkten, Fairem Handel und die 
Bezeichnung “Kaffee Intention” kümmert.  Des Weiteren nahmen der Bischof Franz 
Grave, höchster Verantwortlicher von ADVENIAT, der katholischen Organisation für Hilfe 
in Lateinamerika und der peruanische Fußballer Paolo Guerrero des HSV-Teams teil. 
Das Treffen wurde am Sitz des Fernsehenden Hamburg 1 durchgeführt, einer der 
wichtigsten Fernsehmedien Norddeutschlands. Diese Initiative basiert auf der direkten 
Hilfe für Mitarbeiter der Kaffeegenossenschaften, da diese keinen Zugang zur 
Ausbildung, sozialen Diensten und keine Möglichkeit zur Verbesserung des familiären 
Entwicklungsstandards haben. Der peruanische Fußballer Paolo Guerrero, Symbol der 
Kampagne, sagte, dass er stolz sei, bei der Förderung eines größeren Verbrauchs von 
„Kaffee Intention“ mitzuarbeiten. Mit dieser Kampagne wird seinen Landsleuten direkt geholfen. (Informative Nachricht des 
Generalskonsulats in Hamburg) 
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Mit der Abfahrt einer Delegation von 28 Expeditionsteilnehmern am 5. Dezember zur wissenschaftlichen antarktischen Station 
Machu Picchu, begann die wissenschaftliche antarktischen Expedition Machu Picchu (ECAMP), die am 20. Januar 2008 enden 
wird. Unter den wissenschaftlichen Projekten ist das vom Außenministerium geleitete Projekt, dass sich mit der 
„Charakterisierung der Biodiversität in der McKellar Bucht und der Almirantazgo Bucht“ beschäftigt. Zusammen mit der 
„Universidad Nacional Mayor de San Marcos“ und dem brasilianischen antarktischen Programm (PROANTAR) sowie drei 
anderen Projekten des nationalen Wettbewerbs von 2005 und 2006 wird dieses Projekt entwickelt. Die antarktische Kampagne 
„ANTAR XVIII„ wird auch eine Arbeit für die Behandlung und die Entfernung des Abfalls in der Machu Picchu Expedition 
entwickeln, um die Flora und Fauna zu schützen und die Erlaubnis für die Probenentnahme oder den Zutritt in die besonderen 
Schutzgebiete zu kontrollieren. Schließlich wird der Managementplan des besonderen administrativen Gebiets (ZAEA 01) 
entwickelt: Almirantazgo Bucht, ein Auftrag, der zusammen mit den antarktischen Stationen von Brasilien, Polen, Ecuador und 
US durchgeführt wird. (Außenministerium. Informative Nachricht  793-07) 
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Vom 4. bis zum 18. Dezember wurden in der peruanischen Botschaft in Berlin verschiedene Fragmente von präkolumbischen 
Textilien ausgestellt. Es gab insgesamt 44 Webstücke, Taschen und Bänder, die das hohe technische und artistische Niveau 
der altertümlichen Peruaner enthüllen. Dem peruanischen Botschafter wurden die Muster von Herrn Guido und Frau Silvia 
Andrighetto zugesandt. Sie kauften die Fragmente vor Jahrzehnte in Europa und möchten sie jetzt ihrem Ursprungsland 
zurückgeben. Es ist auch die Zusammenarbeit mit dem Ingenieur Uwe Carlson hervorzuheben, der ein großer Kenner der alten 
peruanischen Kulturen und ihren Textilkunst ist. Er verfasste erklärende Texte und gab einen Musterkatalog heraus. Die 
Textilien werden demnächst nach Peru gesandt und werden das archäologische Gut unseres Lands erweitern. 
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Das Sekretariat der Öffentlichkeitsarbeit des Ministerpräsidiums erklärte, dass das Widerspruchsgesetz am 4. Januar 2008 in 
Kraft treten wird. Dieses Gesetz setzt einen Termin fest, damit die Organismen und die öffentlichen Stellen über diese 
Formalitäten diskutieren können. Falls es zu keiner Aussage innerhalb dieser Frist kommt, wird der gestellte Antrag akzeptiert. 
Die Legislative will mit dieser Maßnahme die Bürgerechte gegenüber der Staatsverwaltung erweitern und den 
Bürgerrechtsdienst verbessern.  
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